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des bettes aller guten menschen, p. 322. Zur Datierun g: der St. Galler Aufenthalt Fr iedrich Colners
ist auf die Jahre [1430-1436] begrenzt. Siehe Schrei berverzeichnis . /' Abb, 121

SCHERRER, Verzeichniss p. 190; R JERCHEL, Spätmitte lalterliche Buchmalerei am Oberlauf des
Rheins, in: Oberrh einische Kunst 5, 1932, s. 76; DUfT, Ungarn p. 62f., 72; St. Otmar/Quellen p. 87;

IRBLIcH, Wiborada p. 18; OCHSENBEIN, Devotio p. 482f.

ST. GAL LEN, Stiftsbibliothek 587

1395 Ap ril 2

SAM MEL BAN D hagiographi schen und rhetorischen Inh alts.

Pap., 463 pp. , 21 X 15.
E. 15. Jh ., Leder auf Ho lz, Schließen.

MIRACULA MARIE (<<Virgo fuit quedam metrice <quo> [eingefügt] plenius edam 1 pro quam satis
perfecit fons pietatis... ») p. 176-191.
1 col. 16/17 X 10, 15- 20 Z., rubr.

Expliciunt miracula marie deo gracias ffi nitus est auctor iste sexta feria proxima ante diem palma rum

Anno domini Mo ccc lxxxx quinto <hoc est predo » [später zugefügt, mit anderer Tinte, 15. Jh .] !finis

adest vere scriptor wlt vnum solidum hallensium pro precio habere karissime predo illos debes mihi

cito dare Qui me scribebe bat Jo han nes de h öhingen Nomen habebat «et circa bicna» [in gleicher Wei­

se später zugefüg t], p. 191. Der Anfang, p. 176-177 Mitt e, stammt nicht von diese r Hand , sondern
von derj enigen , die an den datiert en Teil anschließ t. Siehe Schreiberverze ichnis. ·Zu diesem Band
siehe auch Kap. 2.: Schre iber ohne Datum. Abb. 63

Stp. DB p. 175. Besitzeint räge im und atiert en Teil des Schrei bers Conra dus siehe im Kap. 2.
SCHERRER, Verzeichniss p. 190. A. VIDMANOVA-SCHMIDTOVA, Qu inque claves sapientiae ... , Leipzig
1969, p. XXV II.

ST. GA LLEN, Stiftsbibliothek 590

1522 Okt. 5

LEG END DE S.,HAILIGEN NOTK ERUS.

Pap., 347 pp ., 21 X 15, 1 col. 11 X 9/9,5, 18-21 Z., Init., etwas Bord , rub r.
E. 16. Jh ., Ha lbleder auf Ho lz, Streicheisenlinien, Stemp el, Schließen.

Hie endet sich das leben des hailigen vatters vnd gottes fründt Notkeri das erst buch vnd ist uollendet

vnd ußgeschriben vff Sant Constancius tag vmb den mittentag von mir herr cünrat haller ain conuent

herr zu Sant gallen in dem wirdigenn gotz -chuss» [vergessen] im iar do man zalt tusent funffhundert

vnd z waji vndzwantzig iar. Bittend allzitt ouch gott fur den schrib er etc. Siehe Schreiberverzeichnis.

/' Abb. 587
Dis buch gehor t den schwoschren zu sant Jorgen sant benedic kins jorden, p. 6, Ha nd des 16. Jhs.

SCHERRER, Verzeichniss p. 191; E.-A. KOEPPEL, Die Legend e des heiligen Notker von Konrad Hal­
ler (1522), Gö ppingen 1983, p. xiii; DUfT, Ab tei St. Gallen I, p. 124.

ST. GALLEN, Stiftsbibliothek 593
1505

SAMMELBAN D hagiographi schen Inhalts.
Pap. , II + 198 pp., Hss. und Druck, 21,5 X 14.

E. 15. Jh., Leder auf Hol z, Schließe, res t 1974.

47

widmmari
Typewritten Text
Katalog der datierten Handschriften in der Schweiz in lateinischer Schrift vom Anfang des Mittelalters bis 1550, Bd. III: Die Handschriften der Bibliotheken St. Gallen-Zürich, bearbeitet von Beat Matthias von Scarpatetti, Rudolf Gamper und Marlis Stähli, Dietikon-Zürich 1991, S. 47-48.
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LEGEND VND MIRAKEL VON S. ANNEN (dn dem iudeschen land in de r statt Betlehem, als
schribt Cyrillus ein bischoff.. .»), p. 49-137.
1 co!. 17/18 X 11/12, 27-35 Z., rub r.

Hie endet S[ant] annen legend anno 1505, p. 137. Eine erste, datierende Hand ist die des [Joachim

Cuntz], sie schreibt p. 49-51, 93- 137, ein e zweite 52-93, darin eingebunde n das textfremd e Blatt 69/

70. Von Joachim Cuntzens Hand auch p.2-14, 25-44. Abb. 520, 521

SCHERRER, Verzeichniss p. 192; P. STAERKLE, Die Wallf ahrt zu «Maria im Gatten>, in: ZSKG 21,

1927, p. 171; W. WILLIAMS-KRAPP, Die deutschen und nied erl ändischen Legendare des Mitt elalt ers,

Tübingen 1979, p. 508.

ST. GALLEN, Stift sbibliothek 595

1407

[LEBEN DER ALTVÄTER).

Pap., A , B + 578 + V, Z pp ., 20 X 14,1 col . 15,5/16 X 10/11,24-27 Z., rub r.

E. 18. Jh ., Pap. auf Karton , res t. 19. Jh .

Ein end von dem patriarchen. Wer an disem büch les oder hor lesen der bit got fur ioha ns gepsen der

dis büch haut geschriben in dem Jar do man zalt von gotz gebu rt m ecce vnd vij Jar, p. 538. Die pp.

539- 576 ebenfa lls von der Hand Gepsens; von anderer H and pp. 5-28. Sieh e Schr eib erverzeichni s.

Abb. 73, 74

SCHERRER, Verzeichniss p. 595.

ST. GALLEN, Stift sbibliothek 598
1431 Okt. 13, 1432 Feb . 4

LEBEN DER ALTVÄTTERN, p. 3a-482a; LEGENT SANT MEI NRAT, p. 482a-501b; SANT FRIDOLI·

NUS LEBEN, p. 502a-541a.
Pa p., 541 pp., 28,5 X 21, 2 col. 18/21 X 13 (5/6),31-36 Z., Ini t., rubr. Zwei kolorier te Fed erzeichnungen

p. 361b, 482a, weitere Skizzen p. 523b , 541a.

E . 15. Jh., Led er auf Holz, Schli eß en.

Hie nimet ein Ende daz leben der heyligen dltvattern vnd ach etwevil der spruchen Sub anno etc. do­

mini MO. cccc", xxx]" etc. sabatha ante galli etc. A men, p. 361 a.

Deo gracias A men etc. Hie hat dis büch ein ende ze allen no ten Gott vns sin helf e sende etc. Gedenkent

durch Gott des schribers etc. Dis büch hat geschriben Joh annes Ger ster burger zu Seckingen Jn dem

Jdr do man zalt von Cristus gepu rt Thusent vjerhundert drissig vnd zwey jar vnd hat ein End an dem

nechsten mentag nach vnser lieben f rawen tag ze der liecht mjß oder zü der kertz wiche etc. A men, p.
541ab. Neben der Haupthand Gersters schreiben zwei weitere Händ e: 1. p. 5a-164a, 165ab , 167a-171a.

2., p . 164a- b, 166a- b. Von Ger ster s Hand sämtliche Rubriken. Sieh e Schr eiberv erzeichnis.

Abb.122-124

Den Claristerin zu freyburg zu breysgaug geherig, p. 4, H and des 17. Jhs .

SCHERRER, Verzeichniss p. 192; Durr/MEYER, Irische Mini atu ren p. 55; M. BARTH, St. Frid olin und

sein Kult im alemannische n Raum, in: Freiburger Di öz.-Archi v 75, 1955, p. 112-202.
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